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Marcel Knaus
Europameister
bei den Senioren
MOUNTAINBIKE. Marcel Knaus aus
Ruggell siegte im 24-Stunden-
Rennen von Davos, das dieses
Jahr als Europameisterschaft aus-
getragen wurde, in der Kategorie
Senioren (ab 45 Jahre). In der
Overall-Wertung (Elite/Senioren)
belegte Knaus den hervorragen-
den dritten Schlussrang. Der für
das BSK-Graf-MTB-Team star-
tende Ausdauersportler kam mit
dem Rundkurs, der zwölf Kilo-
meter lang war und 450 Höhen-
meter aufwies, bestens zurecht.
Single-Trails wechselten sich mit
morastigen Wiesenabschnitten,
Forst- und Kieswegen, kurzen
Asphaltpassagen sowie Aufstie-
gen und Abfahrten permanent
ab.

Rennen von Spitze aus im Griff

Knaus konnte sich von Renn-
beginn an in der Overall-Wertung
(Elite und Senioren) in den
vorderen Positionen einreihen.
In seiner Kategorie übernahm
Knaus von Rennbeginn weg die
Spitzenposition. In der Nacht
verteidigte der Ausdauersportler
seinen Rang erfolgreich und
auch in den frühen Morgenstun-
den gelang es den direkten Kon-
trahenten nicht, Knaus von der
Spitzenpositionen zu verdrän-
gen. Knaus konnte die Angriffe
und Attacken der Konkurrenten
stetig kontern und abwehren.
Der in Wildhaus aufgewachsene
Knaus fuhr souverän zum Eu-
ropameistertitel und war mit sei-
ner gezeigten mentalen und kör-
perlichen Leistung sehr zufrie-
den.

Vierter Platz für Lindi-Biker

Am selben Anlass nahmen
auch zwei Lindi-Bike-Fahrer teil.
Erwin Peng und Thomas Hinder
starteten als Zweierteam am
6-Stunden-Rennen. Dabei kam
es zu einer Panne: Kurze Zeit nach
dem Start wurde das Rennen ab-
gebrochen, weil die Strecke an
einer Stelle falsch markiert war
und die Fahrer fehlgeleitet wur-
den. Der zweite Versuch klappte,
die acht Zweierteams – die Kon-
kurrenten von Peng und Hinder
alle um Jahrzehnte jünger –
konnten endlich zu ihrem Ren-
nen starten. Nach den ersten
drei Runden lag das Team Lindi-
Bike auf Rang sechs, das Duo
arbeitete sich erst auf Platz fünf
und in der Folge sogar auf Rang
vier vor. Entsprechend zufrieden
waren Peng und Hinder mit ihrer
Leistung. Sie absolvierten auf
dem Rundkurs über zwölf Kilo-
meter elf Runden und legten 132
Kilometer und 4950 Höhen-
meter zurück. (pd)

FC Vaduz startet
mit 3:1-Sieg
FUSSBALL. Während die Europa-
meisterschaft in Frankreich in
die entscheidende Phase tritt,
hat für den FC Vaduz die Saison
2016/17 bereits begonnen. Der
Super-League-Vertreter traf ges-
tern abend in der ersten Runde
der Europa-League-Qualifika-
tion zu Hause auf Sileks Kratovo
aus Mazedonien.

Die Liechtensteiner gewan-
nen das Spiel dank zweier Tore
von Costanzo kurz vor der Halb-
zeit und von Grippo per Kopf in
der 97. Minute. Das erste erzielte
Costanzo aus spitzem Winkel,
das zweite auf Flanke von Zarate
per Kopf. In der 88. Minute hatte
Mickov auf 2:1 verkürzt.

Das zweite Spiel findet am
Donnerstag, 7. Juli, statt. Der Sie-
ger dieser Begegnung trifft in der
zweiten Qualifikationsrunde auf
den Sieger des Duells Midtjyl-
land (Dänemark) gegen Suduva
(Litauen). (wo)
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Das U13-Podest der Nordischen Kombination mit Benjamin Wenk
(SSC Toggenburg) auf Platz drei.

Zwei Podestplätze zum Saisonauftakt
Am letzten Wochenende hat für die Schweizer Nachwuchs-Skispringer die neue Wettkampfsaison begonnen. In Gibswil wurde
neben dem Skispringen auch eine Nordische Kombination ausgetragen, bei der statt Langlaufski Laufschuhe zum Einsatz kamen.

SKI NORDISCH. Auf diese Saison
hin werden die Kategorien pro
Schanzengrösse auf eine bis zwei
beschränkt. Dies machte es für
die jungen Skispringer des SSC
Toggenburg schwierig, sich ganz
vorne zu plazieren. Die beste
Rangierung gelang der Wild-
hauserin Fenja Pedrolini auf der
HS15-Schanze in der Kategorie
U13, wo sie sich als Dritte gleich
aufs Podest stellen durfte. Randy
Lemmenmeier wurde Sechster,
direkt hinter ihm positionierten
sich Arno Schmid und Benjamin
Wenk. Auf Basis der Sprung-

resultate wurde anschliessend
ein Geländelauf ausgetragen, der
zur Nordischen Kombination
zählte. Bei den Jüngsten über-
zeugte Wenk mit zweitbester
Laufzeit, welche ihm zum dritten
Gesamtrang verhalf. Schmid
wurde Sechster, Lemmenmeier
Siebter.

Lars Künzle und Collin Brändle
hätten altersmässig noch auf der
kleinen Schanze springen dürfen.
Doch sie wollten unbedingt ihr
Glück von der HS25-Schanze
versuchen. Da sie auf bis zu
vier Jahre ältere Kollegen trafen,

waren sie mit ihren Sprüngen
chancenlos. Künzle erreichte
Rang 21, Brändle Platz 22. In der
Nordischen Kombination über-
holte Brändle seinen Teamkolle-
gen und erreichte Rang 14, zwei
Plätze hinter ihm reihte sich
Künzle ein. Am Sonntag sprangen
Künzle und Brändle auf die Ränge
15 und 17.

Am Wochenende findet für die
Obertoggenburger der nächste
Wettkampf statt – auf der hei-
mischen Anlage in Wildhaus
(Samstag ab 12 Uhr, Sonntag ab
11.30 Uhr). (pd)
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Platz acht in der Kategorie Solo für Lara Mechnig.

Flöserinnen überzeugten an der EM
Drei Athletinnen vom SC Flös Buchs nahmen vergangene Woche an den Junioren-Europameisterschaften teil. Die Grabserin
Vivienne Koch und die Liechtensteinerinnen Lara Mechnig und Marluce Schierscher durften sich über Top-Plazierungen freuen.

SYNCHRONSCHWIMMEN. «Die Ju-
nioren-Europameisterschaften
stellen einen sehr wichtigen
Wettkampf und eines der Haupt-
ziele der Saison für die Mädchen
dar. Zugleich dient der Wett-
kampf auch als Standortbestim-
mung für die bevorstehenden
Junioren-Weltmeisterschaften in
Kazan», äussert sich Barbara Li-
thadioti, Trainerin der Liechten-
steinerinnen Lara Mechnig und
Marluce Schierscher, zu den
Wettkämpfen in Rijeka (Kroa-
tien). Die dritte Flöserin im Bun-
de, Vivienne Koch, vertrat die
Schweiz.

Sensationelle Pflicht

Umso erfreulicher ist es, dass
die drei Flöserinnen bereits im
Pflichtwettkampf überzeugen
konnten. Im Feld von 185 Teil-
nehmerinnen plazierte sich Lara
Mechnig auf dem ausgezeichne-
ten 15. Rang, was einer kleinen
Sensation gleichkommt. Die
16-jährige, welche noch zwei
weitere Jahre in dieser Kategorie
wird starten dürfen, konnte als
Zweitbeste ihres Jahrgangs ganz
vorne mitmischen, neben den
Topathletinnen aus Russland,
der Ukraine und Spanien. Auch
für die 17jährige Vivienne Koch
verlief der Pflichtwettkampf äus-
serst erfolgreich. Sie plazierte

sich als zweitbeste Schweizerin
auf Rang 33. Marluce Schier-
scher erschwamm Rang 95.

Liechtenstein mischt mit

In den Kürwettkämpfen
konnten die Schwimmerinnen
an diese Erfolge anknüpfen. Das
Liechtensteiner Duett mit
Schierscher und Mechnig konn-
te sich in der reinen Kürwertung
auf Rang 16 plazieren. Zusam-
men mit den Pflichtresultaten
machten sie jedoch einige Plätze
gut und beendeten den Wett-

kampf auf Rang 13 von 21 teil-
nehmenden Duos. Dies ist ins-
besondere angesichts der Tat-
sache, dass Liechtenstein erst
seit letztem Jahr überhaupt an
internationalen Grossanlässen
im Synchronschwimmen vertre-
ten ist, eine hervorragende Leis-
tung und lässt zuversichtlich auf
die Junioren-WM im Juli blicken,
wo Liechtenstein mit Mechnig
und Schierscher zum erstenmal
überhaupt vertreten sein wird.

Im Solowettkampf ging Lara
Mechnig für Liechtenstein an

den Start, während Vivienne
Koch als Schweizer Vertrete-
rin selektioniert wurde. Die
Schwimmerinnen zeigten, dass
sie zu Recht als nationale Vertre-
terinnen antraten, konnten sich
doch beide einen Platz in den
Top Ten sichern. Mit einer star-
ken Kür-Darbietung belegte
Mechnig den achten Schluss-
rang, direkt gefolgt von ihrer Flö-
ser Teamkollegin Koch auf Rang
neun. Dass gleich zwei hiesige
Athletinnen zu den zehn besten
Nachwuchssolistinnen europa-

weit gehören, ist auch für den
SC Flös Buchs ein grosser Erfolg.

Schweiz in den Top Ten

Für Koch standen neben dem
Pflicht- und Solowettkampf
schliesslich auch noch der
Team- und der Combo-Bewerb
mit der Schweizer Junioren-Na-
tionalmannschaft an. Im Team
belegten die Schweizerinnen
Rang acht, in der Free Routine
Combination konnten sie den
Wettkampf auf dem guten sieb-
ten Rang beenden. (te)
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Kein Fan der neuen Ein-/Auswechslungs-Regel für die 3. Liga: Sevelens Neo-Trainer Fabio Pettineo.

«Das Beste draus machen»
Auf den neuen Trainer der ersten Mannschaft vom FC Sevelen, Fabio Pettineo, kommt einiges an neuer Arbeit dazu.
Nicht genug: Er muss sich, wie sein Team auch, an eine neue Regelung für die 3.-Liga-Meisterschaft gewöhnen.
ROBERT KUCERA

FUSSBALL. In der 3.-Liga-Meister-
schaft bricht auf die Saison
2016/17 hin ein neues Zeitalter
an. Die neue Regelung, dass man
nun so viele Spieler, wie man
will, ein- und auswechseln darf,
löst aber mehr Kopfschütteln als
anerkennendes Kopfnicken aus.

«Spiel wird träge»

Sevelens neuer Trainer, Fabio
Pettineo, erinnert sich noch
gut an seinen ersten Gedanken,
als er von der Neuerung hörte:
«Nein. Warum das?» Pettineo
sieht wenig Sinn darin: «Ich bin
nicht dafür, weil es dem Fussball
nichts bringt. Das Spiel wird
träge, und wenn man zurück-
liegt, kann es sehr mühsam wer-
den.» Besonders gegen Meister-
schaftsende, wenn um jeden
Punkt gekämpft wird, befürchtet
er für die Schlussminuten einer
Partie schlimmste Auswüchse,
«wenn jede Minute eine Aus-
wechslung stattfindet». Er hofft
auf die Fairness aller Trainer und

Mannschaften. «Wir müssen das
Beste draus machen.»

«Spiel wird verfälscht»

Das letzte Werdenberger
Team, das von der neuen Rege-

lung nicht betroffen ist, ist der
FC Buchs. Der Trainer des Zweit-
ligsten, Francesco Clemente, ist
froh darüber. «So wird das Spiel
verfälscht», findet er klare Worte.
Zu viele Wechsel, besonders ge-

gen Ende der Partie, hemmen
seiner Meinung nach auch den
Spielfluss und seien ein klarer
Vorteil für jene Mannschaft, die
in Führung läge. «Ich hoffe, dass
es nie für die 2. Liga kommt.»

Gruppeneinteilung
Neue Gegner für
Buchs und Sevelen
Buchs und Sevelen treffen in
der Saison 2016/17 auf alte
Bekannte der vergangenen
Spielzeit, erhalten aber auch
neue Gegner. Buchs misst
sich nächste Saison mit den
Interregio-Absteigern Mels
und Widnau sowie den
3.-Liga-Aufsteigern Bad
Ragaz und Ruggell. Sevelen
erhält als neue Gegner den
2.-Liga-Absteiger Triesen so-
wie zwei Aufsteiger aus der
4. Liga: Landquart-Herrschaft
und Uznach Ib.

2. Liga, Gruppe 1: Altstätten, Au-
Berneck 05, Bad Ragaz, Buchs, Mels,
Montlingen, Rapperswil-Jona II,
Ruggell, Schluein Ilanz, Vaduz II,
Weesen, Widnau. – 3. Liga, Gruppe 1:
Balzers II, Bonaduz, Chur 97 II, Ems,
Flums, Landquart-Herrschaft, Sar-
gans, Sevelen, Thusis-Cazis, Triesen,
Uznach Ib, Valposchiavo Calcio.
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